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STATISTISCHE 
BERICHTE 

Heckfruchtemte und Wachstumstand der Futterpfkmen Oktober 1972 7111!72 

Fast 40% der Berichterstatter des Statistischen Lande samte, in den Regierungsbezirken Südbaden beziehungswei-
se Südwürttemberg-Hohenzollern sogar 67 beziehungsweise 52% bezeichneten die Niederschläge lm September als 
ungenügend. Die Trockenheit im Berichtemonat hat in Verbindung mit den anhaltenden niedrigen Temperaturen 
die Entwicklung der Futterpflanzen merklich beeinträchtigt. Die Begutachtungsziffern für Klee, Kleegras und Lu-
zerne haben sich demgemäß ebenso wie die für Dauergrünland gegenüber dem Vormonat verschlechtert und liegen 
jetzt bei "mittel", für Weiden und Mähweiden sogar bei "mittel bis gering". Damit ist der Wachstumstand der 
Futterpflanzen nur noch wenig besser als zur gleichen Zeit des ausgesprochenen Trockenjahres 1971. Es ist be-
zeichnend, daß auch das Auftreten von Feldmäusen wieder in jedem vierten Berichtsbezirk überhand nimmt. 

Die Spätkartoffelernte konnte bei dem ruhigen Wetter zügigund weitgehend problemlos geborgen werden. Die Hek-
tarerträge fielen mit 283 dz/ha im Landeadurchschnitt nahezu ebenso hoch aus wie im sehr guten Erntejahr 1971 
und übertrafen damit das langjährige Mittel um 3, 5%. Gleichwohl beläuft sich die Spätkartoffelernte nur auf gut 
16, 1 Mill. dz (gegenüber fast 18, 3 Mill. dz im Vorjahr), weil die Anbaufläche abermals erheblich eingeschränkt 
worden ist. Bei Frühkartoffeln wurde die Vorjahresernte ebenfalls nicht erreicht. Die Gesamtkartoffelernte be-
läuft eich (unter Einschluß der Frühkartoffeln) auf nicht ganz 17 Mill. dz und bleibt damit um 11, 5% hinter der 
Vorjahresernte und um 25% hinter der Durchschnittsernte der Jahre 1966/71 zurück. Die geernteten Kartoffeln 
sind jedoch im allgemeinen von guter Qualität; entgegen ursprünglichen Befürchtungen wurden nur in etwa einem 
Zehntel der Berichtsbezirke Knollenfäule beziehungsweise Kartoffelschorf festgestellt. 

 

Die voraussichtlichen Zuckerrübenerträge liegen etwas über dem langjährigen Durchschnitt und erheblich aber 
den Vorjahreserträgen, während bei Futterrüben und Kohlrüben die Flächenleistungen des sechsjährigen Mittels wohl 
nicht ganz erreicht werden. Aufgrund der endgültigen Anbauflächen dürften daher wohl eine um 14% größere Zuk-
kerrübenernte, aber etwas weniger Futterrüben und fast 16% weniger Kohlrüben zu erwarten sein als 1971. Auch 
bei Körnermais ist infolge der Anbaueinschränkung mit einer etwas kleineren Ernte zu rechnen, währendder Ta-
bakbau mit einer Mehrproduktion von gut 5% aufwartet. 

Ernleacbetzungen Anfang Oktober 1972 

Kartelle ernte (Endgültige Erg bni..e der objektiven Ernleuuung) 

4 382 216,8 950 197 3 804 234,1 890 364 3 E22 215,9 825 093 - 7,3 - 13,2 

79 370 273.J 21 695 091 04 WB 205,4 16 278 652 57 010 283,0 16 131 550 - 11,2 - 25,6 

83 761 270.4 22 645 291 62 813 262,5 19 169 016 60 832 278,7 16 956 543 - 11,3 - 25.1 

E,.t.e...cnel zun6 sen Korne rat,.. Tabak und Rohen 

24 663 49,8 1 229 231 33 288 50,9 1 695 684 31 all 50.4 1 607 032 - 5,2 . 30.7 
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94 182 t 224,42)  54 096 8142)  39 900 t OOI,Ö ) 41  336 560-)  36 8a7 1 121,1J)41 S.N 016 
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1 329 695,82) 924 
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334 656,8 ) 350 731 
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500 569.73) 294 8503)  - 15.0 - 68.1 

2) 9e.e..ene Ergebni.ae nach der ergänzenden Ernte* m ittlung.- 3) um den verl äuflgen erate.ati.chen Schätzfehler 
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Wachstumstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte Anfang Oktober 197_ 
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B ... lo htunge eiffern (Nuten) I) B.gu acM ungszfffern (Noten) I) 

Stedlkrei.e 

Stuttgart n_,7 2,4 n_,9 3,1 3,0 

Heilbronn _,_ 2.2 2,4 

Ulm 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0 

Londkroiso 

Aalen 2.9 2,9 3,0 3,1 3,0 
Backnang 3,2 2,7 2.5 3,0 2,9 
Püblingen 3,0 2,9 3,1 3,1 3,0 
Teei [.heim 3,2 3,1 3,2 3,3 3,4 
k.Iin'.. 2,9 2,9 2,6 2.7 3,0 
G.„tu,en 2,8 2,0 2,9 3,0 3.1 
Hetdenhei. 3,3 3,0 3,1 3,1 3,2 
Rci1 brenn ^_,6 2,6 _,1 2,5 , 
C ünzelsau 2,5 2,3 2,6 2,3 2,5 
Leonberg 2,9 2,G 3,1 2,9 2,9 
Lad.t,ebur, 2,9 2,8 2.5 2,8 2,8 
Kae,e.thelm 2,6 2,3 2,5 2,6 2,6 
Nü rti n,en 2,7 2.7 2,8 3,1 3,3 
O hrinBen f,7 2,5 2,2 _,1 2,1 
Sch.äbi.ch G.B.a 2,8 2,6 _,6 2,8 .,9 
Sch.äbiach Bell 2.7 2,7 2,8 2,8 2,9 
Ulm 3,0 2,9 3,0 2,9 2.9 
Vaihingen 2.9 2,8 2,6 3,0 3,0 
Weiblin,cn 2,6 2,5 2,5 2,5 2.6 

Nord.ürtteebcrg 2,9 2,6 2,8 . , 9 3,0 

St.dtkrei.e 

Kmrl.ruhu 2,5 _,1 2,3 3,0 3,0 
Ileidclberg 2,0 2,0 2,0 3,0 3,0 
Mannhefm 2,3 2,0 0,3 2,3 
Pforzheic 2,7 2,B 2,4 2,3 2,3 

Le ntlkrcise 

Bruchaal 2,4 _,1 _,1 2.7 2.7 

Bachen _,4 2,5 _,_ _,3 2,2 
neidelberg 2,5 2,5 _>1 _,4 _- ,-

 

Kar1.e.he _,- _,9 - ,G 2,7 _,7 
Mannhc  

M..bach 2,6 ,1 2,5 2,4 _,1 
Pforzheim !,7 2,8 _,1 2,3 .,3 

Sinehelm _,tl 2,8 _,7 .,6 _, 

Tauberbischofsheim _,7 2.G ^-,G _,5 2,-I 

Nordbaden ..G d,6 -,4 _,.I ,1 
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Freiburg im Brei.,au 
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Sudwürttemberg-Hohenz. 

graden-Vürtlemherg 

Vormonat 

Anfang Oktober 1971 

4,0 4,0 4.0 - 
2,0 2,0 2,0 2,0 

2,6 2,6 2,8 3,0 3,0 

2,7 2,6 2.7 2,1 -, 

3,5 2.9 3,7 3,6 3,8 

3,8 3,6 3,9 4,0 4,2 

3,_ _,9 3,4 3,4 3,4 

2.9 2,9 3.0 3,0 3,4 

2,7 2,5 2,8 2.9 3,1 

3,3 2,9 3,3 3,2 3,2 

3,2 3,0 3,1 3,6 3,7 

3,7 3,4 3,8 3,6 4,0 

3,2 3,̂- 3,3 3,4 3,5 

2,p 2,8 2,9 3,2 3,3 

2,9 3,2 3.1 3,1 3,-̂

 

3,0 3,1 3,1 3.1 3,3 

.3,3 3,0 3,3 3,2 3,4 

2,7 2,5 A,B 2,7 2,7 

2,8 2,7 2,9 3,1 3,_ 

3,2 3,0 3,2 3,4 3,6 

3,1 n_,8 3,n_ 3,2 3,5 

•7 _.6 2,5 2,5 -•6 
3,3 3,2 .3,2 3,1 3,2 

3,7 2.5 2,8 2,8 2,8 

3,0 3,1 3,6 3,6 3,6 

3.1 2,9 3,1 3,1 3.-

 

2.6 2,6 2,7 2,8 2,9 

.3.0 2,7 2.7 2,8 3,0 

3,1 3,0 2,9 2,9 3,0 

3,6 3,5 3,9 3,8 3,6 

3,1 2,9 3,1 3,2 3.^-

 

2,7 _,5 3,7 2,8 .,9 

3,3 3,1 3,5 3,6 3,5 

3.5 3,2 3,4 -,0 -, 

3.1 3,1 3,3 -,I -, 

3,1 3,1 2,7 3,1 3,0 

3.1 2,9 2,9 2,9 2.9 

3,5 3,-1 3,3 3,1 3,5 

3,2 3,0 3,2 3,1 3,1 

3,0 2,7 3,0 3,3 3,2 

_,5 _•4 _,4 -, -• 

3,1 3,1 3,3 3,1 

I) F.ten: 1,0 = sehr gut, 2,0 = gut, 3,0 = mittel, 1,0 = gering, 5,0 = wehr gering. 

-) Unter dieser Kennummer werden F.r,ehnisse dieser Statistik von a11rn Stnt ist lachen Landesämtern verä ffent1iaht. 

%aehdruck, auch im Aue ug,  nur mit Quelle angaben Gestattet. 


